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I jedem Fall an SVT-Ball
Die SVT begibt sich aufs Parkett. Wie bereits verschiedentlich an-
gekündigt, findet am 26. September 1992 im Hotel Zürich in Zürich
der diesjährige SVT-Ball statt. Tanz, Unterhaltung und Gemütlichkeit
stehen im Vordergrund dieses gesellschaftlichen SVT-Grossereignis-
ses, zu welchem alle SVT-Mitglieder, Angehörigen oder Freunde
recht herzlich eingeladen sind.

Direkt an der Limmat, an zentraler La-

ge, befindet sich das Hotel Zürich,
Treffpunkt der textilen Schweiz am 26.

September 1992. Die SVT lädt auf die-
ses Datum zu einem Anlass ganz be-

sonderer Art. SVT-Ball heisst das ma-
gische Wort - Gemütlichkeit steht an

erster Stelle dieses Abends, der eigent-
lieh für alle zu einem Muss werden
sollte. Tanz und Unterhaltung folgen
sich im fein abgestimmten Programm
in loser Folge und bieten den Ball-Be-
sucherinnen eine einmalige Mischung
von Show, Spiel und textiler Überra-

schung.

Apéro und Abendessen

Um 19.00 Uhr werden die Ball-Besu-
cherlnnen beim Apéro und einem Gläs-
chen Wein auf den bevorstehenden
Abend eingestimmt, ehe die Gäste ab

19.30 Uhr die Gaumenfreuden der erle-

senen Küche des Hotels Zürich genies-
sen können, gleichsam als erster Höhe-

punkt des Abends. Das Nachtessen soll

zwar allen munden, doch möchte man

ja allen die Gelegenheit geben, das

Tanzbein zu schwingen.

|
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Joe Martin Band -
Vollblutmusiker aus Luzern

Begeisterte, aufgestellte Musiker mit
langer, gemeinsamer Erfahrung bilden
die Joe Martin Band. Das Repertoir
umfasst Tanz- und Unterhaltungsmusik
in ungewohnter Vielfalt, vom Oldie bis

zum neusten Hit. Die Instrumentation
ist abwechslungsreich und mit neuster
Technik gekoppelt. So professionell
wie der Sound ist auch der Auftritt auf
der Bühne. Die Referenzliste umfasst
Hotels bester Provenienz (Baur-au-Lac,

Anmeldetalon SVT-Ball, 26. September 1992

Name:

Vorname:

Adresse:

Tel. P: Tel. G:

Anzahl Personen:

Datum: Unterschrift:

Bis zum 15. August einsenden an:

SVT-Sekretariat, Barbara Fahrni, Wasserwerkstr. 119, 8037 Zürich

Zürich; Grand-Hotel Dolder, Zürich;
Hotel Viktoria, Interlaken; Hotel Pala-

ce, Luzern, um nur einige zu nennen).

SVT-Lotto

Zu einem weiteren Höhepunkt des

Abends dürfte sicherlich das SVT-Lot-
to werden. Urs Herzig, Vorstandsmit-

glied der SVT und Kenner der Materie

Lotto, wird versuchen, einen Hauch

von Las Vegas oder Monaco in die

Räumlichkeiten des Hotels Zürich zu

zaubern.
In diesem Zusammenhang die drin-

gende Bitte: Wer bereit ist, für die Lot-
to-Session Preise zu stiften, der soll

sich doch mit der Redaktion in Verbin-

dung setzen (Jürg Rupp 01/281 31 81).

Textile Überraschungen

Natürlich lassen die Organisatoren des

SVT-Balles nichts unversucht, ein

möglichst buntes Programm zusam-
menzustellen. Doch getreu dem Motto
«SVT-Ball - von SVTlern für SVTler»,
richten wir den dringenden Aufruf an

Sie: Wenn Sie einen Sketch vortragen
möchten, oder eine Schnitzelbank,
oder, oder... dann melden Sie sich

doch ebenfalls bei der Redaktion. Zei-

gen Sie keine falsche Scheu, denn der

Ball ist praktisch eine «Familienveran-

staltung», ein Insider-Ball in und um

die SVT.

Kosten

Ziel der Organisatoren ist ein ausgegli-
chenes Budget. Zu einem, so glauben
die Organisatoren, fairen Preis von

Fr. 78.- pro Person werden Sie einen

einmaligen Abend in Zürich verbringen
können, der hoffentlich noch lange zu

reden geben wird.
Der diesjährige SVT-Ball wird Sie

nämlich so begeistern, dass Sie sich mit

Freude an den Anlass zurückerinnern
und nur noch an eines denken werden:

Zürich - wir kommen wieder!

Anmeldung
Anmeldeschluss ist der 15. August.

Nach Erhalt Ihres Anmeldetalons wird

Ihnen ein Einzahlungsschein zugestellt

werden.
Das OK
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WBK-Kurs Nr. 9:

Kettvorbereitung der Zukunft
Ein gut organisiertes Vorwerk bietet die Grundlage für Qualitätspro-
dukte in der Weberei. Einen interessanten und lehrreichen Einblick in
diese erste Produktionskette der Weberei bot der von WBK-Mitglied
Heinz Pfister organisierte Kurs in der Benninger AG, Uzwil.

SVT-Weiterbildungskurse 1991/92

Rechtzeitig zur ITMA '91 übernahm
die Benninger AG die deutsche Ma-
schinenfabrik Zell. Nun kann das

Uzwiler Unternehmen das gesamte
Vorwerk aus einer Hand bieten. Diesen
Vorteil stellte Not Barth, Direktor der

Benninger AG, in seinen Begrüssungs-
Worten an die Teilnehmer in den Vor-

dergrund. Seit 1. Januar 1992 ist die

Verantwortung für die Maschinenfabrik
Zell ebenfalls in Uzwil angesiedelt.
Durch den Zusammenschluss konnte
die Verkaufskapazität sowie der Servi-
ce erhöht und verbessert werden.

Mehr Ökonomie in der Weberei
Eine wirtschaftliche Gewebeherstel-
lung beginnt bereits in der Kettvorbe-
reitung. Einfaches und schnelles Umrü-
sten sowie dank automatischer Regel-
funktion mögliche optimale Produk-
tionsgeschwindigkeiten bringen eine
erhöhte Flexibilität und Produktivität.
Dies stellte Manfred Bollen ins Zen-
trum seiner Ausführungen. Mit dem
Creel-Master, der automatischen Auf-

min. 140 -

120 -

Musterkontrolle
Fäden durchziehen
Ab- und Aufstecken
Abschneiden und Knoten

Aufstecken von 480

ZezYverg/e/c/? mzY Ow/raöVer

steckhilfe, hat das Bedienungspersonal
einen geringeren Aufwand. Die Ein-

sparung beträgt 25% und mehr. Durch
die optische Anzeige der Aufsteckposi-
tionen fallen auch die Fehlbedienungen

weg und die 2. Wahl entfällt. Am Gat-

ter beleuchtet eine Positionslampe je-
weils die richtige Farbe. Selbst kompli-
zierte Muster sind einfach aufzu-
stecken.

Programmierbare
Gelesevorrichtung
Bensplit, die programmierbare Gelese-

Vorrichtung erlaubt folgerichtige Pro-

grammierung von bis zu 10 verschiede-

nen Fadenkreuzen. Fehler werden
durch den automatischen Programmab-
lauf vermieden. Allein durch diese or-
ganisatorischen Massnahmen kann ein

Zeitgewinn von 20% erziehlt werden.

Geregelter Bandzug

Dank Wickel- und Vorschubskontrolle
mittels automatischer Auftrags-Mes-

sung wird bei höchstmöglicher Arbeits-

<?//£ Gra/zb^«; Be/z/z/Vzg^r AG

geschwindigkeit ein absolut zylindri-
scher Wickelaufbau beim Schären si-

chergestellt. Zusätzlich garantiert die

Bandzugregulierung bei maximaler Ge-

schwindigkeit einen gleichbleibenden
Wickelzug für alle Bänder. Von der

Benninger Supertronic wurden bisher
mehr als 400 Maschinen verkauft. Der
Trend zu geregeltem Bandzug hält wei-
ter an. Seit der ITMA 87 wurden laut
Manfred Bollen über 80% aller Sektio-
nalschärmaschinen mit der Bandzugre-
gulierung ausgerüstet.

Bei abnhmendem Spulendurchmesser und
verschiedenen Produktionsgeschwindigkeiten
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VYr/rzzz/' der Fzz<7ezzzz/g£ra// m/Y zzzzz/ ü/z/z<?

Btf/fdzMgregw/zerw/ig be/ ab/îebme/îdem

Spw/e/îtiwrc/zme^er wzze/ versc/z/ede/te«

Pra<Ywbr/o/7.s'ge.^e//H'/77<Y/gÄ:e/Ye/7.

Höhere Schärleistung

Die erste vollelektronische Schärma-
schine für 800 mm Baumdurchmesser,

Ergotronic, bietet dank ihrer kompak-
ten Bauweise optimale Bedienungsver-
hältnisse bei kurzen Bandwechselzei-
ten. Qualitätssichernde Funktionen, wie
etwa die automatische Wickel- und
Vorschubkontrolle sowie Bandzugregu-
lierung, wurden von der Supertronic
Schärmaschine übernommen. Die aus

den kurzen Bandwechselzeiten resultie-
renden Stillstände machen die Ergotro-
nie auch für Kurz- und Musterketten
attraktiv. Die Schärmaschine ist ein-
setzbar für das Schären sämtlicher
Kettmaterialien, feine oder grobe Gar-

Spulen Farbrapport, 80 Spulen in 4 Farben
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ne, natürliche oder künstliche Synthe-
sestapelfasern, Chemiefasern, unge-
drehte Filamente, auch Glas- und textu-
rierte Garne sind eingeschlossen.

Datenerfassung

Der Markt verlangt von den Webern
heute grosse Flexibilität und damit
rasch anpassungsfähige Produktionsbe-

dingungen. Das patentierte Betriebsda-

tenerfassungssystem Bendata ermög-
licht neben der eigentlichen Produk-
tionskontrolle den Einsatz optimaler
Verfahrensparameter zu überwachen.
Bendata ist als System für die Sektio-
nalschärmaschinen Supertronic und

Ergotronic sowie für die Zettelmaschi-
ne Bendirect entwickelt. Der grosse
Nutzen liegt hauptsächlich in der voll-
ständigen Erfassung des Produktions-
ablaufes an den Kettvorbereitungsanla-
gen.

Die meisten Produktionsdaten wer-
den auf einem Blatt ausgedruckt, damit
bei Fehlern sofort reagiert werden
kann. Ausgedruckt werden detaillierte
oder komprimierte Produktionsdaten
sowie die Schärdaten. Im wesentlichen
besteht das System aus einer PC-Ein-
heit mit dem Programm. Diese Einheit
lässt sich an jedem beliebigen Ort in-
stallieren. Dazu gehören ein Datenter-
minal mit Tastatur und Zweizeilen-Dis-

play zur Anzeige auftragsbezogener In-
formationen. Jede zu überwachende
Schär- oder Zettelanlage wird mit die-
sem Terminal ausgerüstet. Weiter um-
fasst der Aufbau Data-Cards für die
Kommunikation zwischen den beiden
Einheiten sowie einen Koppler an der
PC-Einheit bzw. am Daten-Terminal
der Wickelmaschine, die den Daten-
transfer von und zu den Data-Cards
übernehmen.

Zettlerei

Andreas Scherrer, der nächste Referent,
informierte über Entwicklungen in der
Zettlerei. Bekanntlich bietet Benninger
heute ein V-Gatter für die Zettlerei an,
das gegenüber dem Parallelgatter we-
sentliche Vorteile aufweist: Beim V-
Gatter sind keine Fadenführung und
kein Anknoten nötig. Weiter ist eine

versetzte Spulenanordnung möglich,
daraus resultiert eine höhere Produk-
tion sowie eine bessere Kettqualität.
Ausser Filament- und Kreppgarnen ist
alles möglich. Diese Hochleistungsgat-
ter mit einer geringen Fadenspannung
trotz hoher Abzugsgeschwindigkeit lei-
sten bis 1000 m pro Minute. Wichtige
Details dabei sind die Spannungskon-
trolle durch den Vorspanner, die Faden-

bruchüberwachung Benstop sowie die
schmale Spitze beim V-Gatter.

/Vzra//e/- bzw.

Laut Andreas Scherrer arbeitet Ben-

ninger zur Zeit an verschiedenen neuen

Projekten für die Zettlerei: So an einer

verbesserten Staubentsorgung, anstelle

Knoten soll gespieist werden, sowie

einer weiteren Automatisierung am

Zettelgatter. Dabei denkt man an eine

Roboterisierung ab einem Zentrallager,
bzw. -gatter, das sich aber erst ab meh-

reren Gattern rentiert. Ein Einzelrobo-
ter pro Gatter ist wirtschaftlich nicht zu

verantworten.

Schlichterei

Während des Webprozesses erfahren

die Kettfäden oft extreme Zug- und

Reibbeanspruchungen. Deshalb ist es

vielfach notwendig, hauptsächlich bei

Stapelfasergarnen, deren physikalische
Eigenschaften durch Schlichten zu er-

höhen. Über das umfangreiche Ange-
bot an Schlichtemaschinen und Steue-

rungssystemen informierte Bruno

Ruess. Die optimale Beschlichtung des

Kettmaterials ist in höchstem Masse für

die Webtüchtigkeit der Kette aus-

schlaggebend. Viele Parameter sind zu

berücksichtigen, allen voran die

Gleichmässigkeit der Schlichtung. Wei-

ter muss der Quetschdruck präzise auf

die Walze gebracht werden. Die richti-

gen Quetschwalzen sind von grosser

Bedeutung, das heisst schmiegsame

Walzenpaare mit dem richtigen

Gummibezug. Der Quetschdruck be-

trägt ungefähr 3 bis 5 Tonnen. Dabei ist

es wichtig, je nach Kettmaterial den

richtigen Druck einzustellen. Das

Steuerungs-, Regelungs- und Anzeige-

system Procom steuert und regelt alle

PC mit
Datenarchiv

Auftrags-Stammdaten
Dispositions-Nr.

Artikel-Stammdaten
Artikeldaten
Materialdaten
Verfahrensparameter

Maschinen-Stammdaten
Wickelmaschinen
Spu'engatter
Schär- und GeleseDlatter
Zettelkämme

zurückladen

*

auslagern#
Externes Datenarchiv

Koppler Drucker Koppler
mit
Anzeige
und
Tastatur

Wickelmaschine

Auftragsblatt

I
1

Produktions-
daten-
Rapport

Data-Card

Maschinenparameter

Produktions-Auswertungen

Dispositions-Nr.
Fadenbrüche
Sonstige Stillstände
usw

Data-Card

Prozessdaten
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Kettzug
Verstreckung

Tension
Stretch

Temperaturen

Temperatures

Quetschet ruck

queezmg pressure

Kettfeuchte
Beschlichtungsgrad

an Hand der
PLEVA-Meßwerte

Moisture of the warp
Size pick-up

as per
PLEVA-values

Restfeuchte
MAHLO-tAferte

Residual moisture
MAHLO-values

Längenzähler
Prozeßzähler

Length counter
Process counter

Betriebszustand

Operating
condition

Steuerung / Regelung / Anzeige
Control / Regulation / Indication

PROCOM

OOOOODOO
QOQOOOOO

Weiterverarbeitung der Daten
Data evaluation

Drucker Betriebsdaten-
erfassung

Production data
Printer acquisition

wichtigen Parameter und Produktions-
Vorgänge in der Schlichterei.

Besonders wichtig in der Schlichterei
ist die Dehnungsreserve für das Garn.
Laut Auskunft des Referenten sind 5

bis 6% optimal. 3% sind zu wenig.
Dabei kommt es bis zu 6mal mehr Fa-
denbrüchen. Gemessen werden die
Dehnung oder Spannung sowie der
Zug. Das Benninger-Zell-Beschlich-
tungssystem Prokomat überwacht alle
wichtigen Parameter innerhalb enger
Toleranzen. Dabei sind sämtliche Werte
jederzeit reproduzierbar. Das System
regelt die Parameter an der Schlichtma-
schine nach festgelegten Rezepturen
and Verfahrensdaten. Das Resultat ist
cm gleichmässiger Beschlichtungsgrad
und gleichbleibend gute physikalische

Eigenschaften der Kettfäden. Über-
oder unterschlichtete Ketten mit ent-

sprechend schlechten Webeigenschaf-
ten sind damit ausgeschlossen. Dies ist
auch während Kriech-, Beschleuni-

gungs- und Verzögerungsphasen ge-
währleistet. Dank der Pick-up-Rege-
lung entfällt auch der sonst übliche Si-

cherheitszuschlag im Schlichteauftrag.
Dies bringt bis zu 25% Einsparung am

Schlichtemittel. Wichtig ist dabei, dass

für jedes Garnmaterial das richtige Ver-

fahren eingesetzt wird, um Beeinträch-

tigungen im Webprozess zu vermeiden.

Prozess- und Ereignisdaten werden in
einem Produktionsrapport festgehalten.
Es können entsprechend dem Web-

résultat Rückschlüsse zur Prozessopti-

mierung und somit zur Steigerung der

Produktivität, der Gewebequalität und
damit der Ökonomie getroffen werden.

Automatisierung

Zeit ist Geld - dies gilt auch für das

Vorwerk. Alfred Remmler informierte,
wie das Kosten-Nutzen-Verhältnis im

P/x>cc>m<2/

Vorwerk weiter verbessert werden
kann. So bietet das Uzwiler Unterneh-
men heute eine Prozessdatenverwal-

tung mit unbegrenzten Möglichkeiten
der Rezeptierungsanlage an. Einmal er-
stellte Rezepturen können jederzeit ab-

gerufen werden. Die Maschine stellt
sich automatisch über den ganzen Pro-
duktionsablauf auf die neuen Daten
ein. Dies ist bei Partiewechseln ein un-
schätzbarer Vorteil und bietet weitere
Einsparungsmöglichkeiten. Zur Zeit, so
der Referent, fehle noch ein umfangrei-
ches Vorwerkprogramm, das zum Bei-
spiel von der Zellweger Uster AG er-
stellt werden könnte. Die Benninger
Maschinen sind dafür bereit.

Nach den überaus informativen Refe-
raten hatten die über 30 Teilnehmer am
WBK-Kurs ausreichend Zeit, sich mit
den Fachleuten von Benninger und Zell
zu unterhalten. In der grosszügigen
Maschinenhalle standen alle in den Re-
feraten beschriebenen Maschinen und
Systeme für Demonstrationen zur Ver-
fügung.

JR
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SVT-Reise 1993

Auch für das nächste Jahr ist wie-
der eine Studienreise geplant: sie

führt in der zweiten September-
hüllte in den Raum Lyon.

Weitere Informationen erhalten Sic
in den nächsten Monaten an dieser
Stelle.

Urs Herzig,
Chef Exkursionen

Und was meinen
Sie...?
Im Anschluss an den Leitfaden in der

April Mittex erhielt die Redaktion wie-
der einmal eines der seltenen Lebens-
zeichen aus der Leserschaft - sprich
Leserbrief -, das wir Ihnen nicht enl-
halten möchten. Im Gegenteil! Gefragt
ist auch Ihre Meinung.
/Vc«/ay/J7<Ï7 cm ,\7/y//><7z/z'/7zt Wer/. <7er

z/«z7? /wr /m.vcrc .SVMvc/7 /«? Z«gc z/zr

/ U ft \ cr/?<7N<7//mgc;? er« /?c<7e«m«i>

ver/ore« //z«. /«/mzzz/zzmzz/e Ler/rzzge,
«z«/7mz//e /^cc/r/c z/«z/ .vom/7 zzwcTz z/ze

/7o//7/,sy7?c //zz//««g (7er ScT/we/z gc-
gc«/V/?cr zmz/zrzm ,S7z/z//zm mz7v.ve« zmge-

pzm7 h'c/y/c«.
D/7? /«/z77zz///7mz//e« zy«z/ «zz/z7mzz/e«

ZTz/.vc/ze/'z/zmgc'« //z/Je« mc/zr Je«« /c z/z-

reA/e« E7«/7«.v.v ««/' ««.ve/r 7Lv//7wz'/7-

.ve/ra/b W/r JJ««zm ««.v z/e.vJz//J e/«er
/zo//7/'.vc7?e« ,S7e///z«g«tz/zme «/77z/ e«/z/e-
/?e«, M'«//e« H'/r zwJw«//zg z/J/zv aaz/7/ac-

.s7/«/me«.

D/V Frage Az/«« z/e.v/zzz/J «/77z/ /zz«/e«

z/z«/, .VZZAZz/e/7Z HYZ/7ZAAZ Z.V/ z/c/" SLT ««z/

.vom/7 zz/zz /z /Vir Sprac/zraJr, z//e «m/7-

/e.v», /z/77z/ .vc7zzzaz /z/«g.s7 z/J/zv geuwz/e«
/zazz/ .vre/// .v/77? z/e« /zzz/z7/.sy7z/m'/a7.vz7zzz//-

//7 /ze« //e/Yz/z.v/b/z/e/7z«ge/z ««.verer Je-

weg/e« Ze/7?

/Ve/zr/Yz//7z77 vezz/zzmm/ z/z pzzv.vz'vem Ler-
/zzz//e«. vcz/.v w/r /z«.v .vz/z/zz/zr «z'e/?/ /ez-

.vre/z AzzAZAze/z.

/z /z J/« z/e.v/izt/J z/er Me/«««g. z/zz.v.v z/ze-

.ver .v/zz//z/z7A7.vz /ze D«.v/«« per Me/zz-
Je/7.vJe.ve/?/z/.v,v z/izzr/z z/ze GL ge.s/r/eJe«
wezz/e« .vz)///e. Z/zg/ezz /z .vzz///e e/«e
K7>mm/.v.v/z>« geJ/7z/e/ wezz/e«, z//e /7z/*e

pz)//7/.vz7?e A/Je/7 m/7 z/e« zz/zz/e/ezz (/e.v-
///CA?) \ eZ-JzÄAZz/CA? CZJ.V/ZAZZAZZ/.

Sz7«z/ze/ Se««

Mitgliedereintritte
Zusammen Starke zeigen. Unter diesem Motto hat sich wiederum eine recht

grosse Anzahl textiler Damen und Herren dazu entschlossen, der SVT beizu-
treten.

Yves Berard. 8472 Oberxvhringen Aktiv
Georges Davatz, 4(7X1 Ölten Aktiv
Cornelia Elling, 8302 Kloten Aktiv
Dorothea Göhl, D-W 7760 Radolfzell Aktiv
Rolf Imholz. 8636 Wald Aktiv
Christoph Koller, Hong Kong Aktiv
Beat Klaus. 5735 Pfcffikon Aktiv
Daniel Mäch 1er, 8854 Galgenen Aktiv
Esther Renggli. 8057 Zürich Aktiv
Johannes Roos. 8752 Nä tels Aktiv
Thomas Si frig. 8810 Morgen Aktiv
Beat Stehh, 8<X>4 Aeseh Aktiv
Helmut Zwkk. 6284 Gelfingen Aktiv
Bbco-Seidc. Emil Bhckenstorfer AG. 8050 Zürich Gönner
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Martina Reims, Köln
Helmut Schlotterer, Reutlingen

Abonnement,
Adressänderungen
Administration der mittex
Sekretariat SVT
Abonnementsbestellungen werden auf

jedem Postbüro entgegengenommen

Abonnementspreise
Für die Schweiz: jährlich Fr. 76-
Für das Ausland: jährlich Fr. 88-
Inserate
öfeZe/zscrir/fte/?
Dominik Schräg. Sägereistrasse 25,

8152 Glattbrugg
Telefon 01 -809 31 11

Telefax 01 - 810 60 02
Inseraten-Annahmeschluss:
15. des Vormonats
Stelleninserate:
1. des Erscheinunssmonats

UK, Skandinavien, Israel
Robert G. Horsfield
Daisy Bank - Chinley
Via Stockport SK 12 6 DA/England
Tel.:0663 7 50242. Fax: 0663 7 509 73

Druck Satz Litho
Stieher Printing AG. Reusseggstr- 9.

6002 Luzern
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